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Sina Broßmer geht individuell auf die Belange von Menschen mit Lese- oder Recht-
schreibschwäche, Rechenschwäche, auditiven oder visuellen Verarbeitungsstörun-
gen, Konzentrationsschwäche oder Hochbegabung ein. BILD: LENHARDT

Wir gratulieren! Heute feiert Egon
Mierswa, Hebelstraße 56, seinen 78.
Geburtstag und Ulrich Bondzio, Wil-
helmsfelder Straße 9, seinen 76. Ge-
burtstag. Morgen, Sonntag, feiert
Siegfried Göhlich, Kolpingstraße 66,
seinen 76. Geburtstag.
Jahrgang 1936/37. Das nächste ge-
mütliche Beisammensein findet am
Montag, 26. September, um 17 Uhr
im Gasthaus „Zum Enderle“ statt.
Jahrgang 1938. Die Schulkamera-
din Elli, geborene Ries ist zu Besuch
in Ketsch. Treffen deshalb am Diens-
tag, 27. September, um 18 Uhr im
Gasthaus „Zum Lamm“. Alle Mit-
schüler sind eingeladen.
Gedächtnistraining. Beginn am
Donnerstag, 29. September, 10 Uhr,
im Haus der Begegnung (neben der
evangelischen Kirche).

KURZ NOTIERT
Landfrauenverein. Am 28. Septem-
ber fahren die Landfrauen nach
Heddesheim zur Betriebsbesichti-
gung der Edeka-Zentrale Süd-West.
Es sind noch einige Plätze frei. An-
meldung umgehend bei F. Hillen-
brand, Telefon 61626. Auch Gäste
sind bei diesem Ausflug willkom-
men.
Naturfreunde. Morgen, Sonntag, ist
um 11 Uhr Abfahrt am Markplatz für
die Wanderung in der Pfalz. – Die
Busfahrt führt dieses Jahr am 5. No-
vember in den nördlichen Schwarz-
wald zum Mummelsee und See-
bach. Information und Anmeldung
ab sofort bei Vorstand Erich Schäfer,
Telefon 06202/61489.
Central. Crazy, Stupid, Love. (Sa/So
18.15). Die drei Musketiere (Sa/So
16.15, 20.30).

Musikschule: Es sind noch Plätze für zwei Kurse frei

Frühzeitiger Kunstgenuss
KETSCH. Die Musikschule Bezirk
Schwetzingen beginnt ab Oktober
mit neuen Kursen im Fach musikali-
sche Früherziehung. Die Kurse dau-
ern zwei Jahre und richten sich an
Kinder im Alter von drei bis vier Jah-
ren. Sie finden in Ketsch jeweils don-
nerstags von 9 bis 10 Uhr im Kinder-
garten St. Bernhard bei Barbara
Groß statt sowie donnerstags von 14
bis 15 Uhr in der Alten Grundschule,
ebenfalls bei Barbara Groß. Ab 6. Ok-
tober beginnt das neue Instrumen-

tenkarussell an der Musikschule.
Der Unterricht geht über die Dauer
eines Jahres und findet in der Musik-
schule in Schwetzingen immer don-
nerstags von 15 bis 15.45 Uhr statt.
Derjenige, der noch auf das Karus-
sell aufsteigen möchte, sollte sich
umgehend an der Musikschule an-
melden. Schriftliche Anmeldungen
sind jetzt noch möglich. zg

i
Weitere Infos gibt’s in der Musik-
schule, Telefon 06202/5777980.

Geschäftsleben: Praxis für Lerntherapie und Lernförderung in der Enderlegemeinde hilft Schulkindern mit Lernschwächen

Ängstliche Kinder blühen auf
Von unserem Redaktionsmitglied
Vanessa Schäfer

KETSCH. Mit Kindern arbeitet Sina
Broßmer schon lange zusammen.
Seit rund fünf Jahren betreibt die Pä-
dagogin die Nachhilfeschule „Von
Alpha bis Omega“ in der Enderlege-
meinde. „Dabei habe ich gemerkt,
dass für manche Kinder Nachhilfe
nicht ausreicht, weil sie mit einer
Lernschwäche behaftet sind“, er-
klärt Broßmer.

Denen wird die Ketscherin seit
Beginn des neuen Schuljahres mit
der gleichnamigen Praxis für Lern-
therapie und Lernförderung in der
Lanzstraße nun gerecht. Bei ihrer Ar-
beit geht die ausgebildete Lernthera-
peutin individuell auf die Belange
von Menschen mit Lese- oder Recht-
schreibschwäche, Rechenschwä-
che, auditiven oder visuellen Verar-
beitungsstörungen, Konzentrati-
onsschwäche oder Hochbegabung
ein – in erster Linie Kinder und Ju-
gendliche im Schulalter.

„Manche Eltern wissen über-
haupt nicht wohin, merken nur, dass
ihr Kind Probleme in der Schule
hat“, beschreibt Broßmer die Aus-
gangssituation, in der die Familien
zu ihr kommen. Bevor sie einen indi-
viduellen Förderplan für ihre Patien-
ten erstellt, ist es die Aufgabe der
Lerntherapeutin eine Diagnose zu

stellen. „Wir können hier im Ver-
gleich zu anderen Instituten Diag-
nostik und Förderung verbinden“,
so die Praxisinhaberin, die für eine
erfolgreiche Einzelförderung beglei-
tend auch den Austausch mit Eltern
und Lehrern sucht. Vieles in ihrer
Praxis erinnert an ein Kinderzim-
mer: Bauklötze liegen auf dem Bo-
den, Spiele stehen im Schrank, ein
Trampolin ist an die Wand gelehnt.

„Doch das meiste hat einen the-
rapeutischen Hintergrund“, ver-
deutlicht die junge Pädagogin. Mit
den Klötzen lassen sich Rechenpro-
zesse veranschaulichen, mit Buch-
stabenkärtchen Buchstabenfolgen
bauen. Mit Spaß und Spiel die eigene
Schwäche langsam abbauen, ist
Broßmers Devise. Geduld ist bei ih-
rer Arbeit das A und O. Erste Erfolge
seien meist erst nach ein paar Mona-
ten ersichtlich. „Aber es macht Spaß
zu beobachten wie anfangs zurück-
gezogene, ängstliche Kinder mit der
Zeit aufblühen und wieder richtig in
das soziale Leben integriert wer-
den“, so die Praxisinhaberin, die mit
ihrer systemischen, integrativen
Lerntherapie allem auf die Schliche
kommt: sowohl den Ängsten und
Schwächen, als auch der förde-
rungsintensiven Hochbegabung.

w
Infos unter 06202/69 29 57 oder
www.lerntherapie-ketsch.de

Zentrum für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie – Plastische Operationen
Leitung: Prof. Dr. Dr. med. Rainer B. Drommer

Unsere diagnostischen und therapeutischen Spektren umfassen die eigentliche

Fides Beleg-Klinik
Gassenäckerstraße 3 · 68775 Ketsch · Tel.: +49(0) 6202-9472611 · Fax.: +49(0) 6202-9472613

E-Mail: drommer@fides-klinik.de · www.facharztpraxis-prof.drommer.de

Seit mehr als 12 Jahren
führen wir Operationen,
auch mit stationären Nach-
betreuungen, an der Fides
Beleg-Klinik aus.

Jetzt haben wir uns von der
ATOS Praxis-Klinik gelöst
und komplett in den Neu-
bau der Fides-Klinik eta-
bliert.

MKG-Chirurgie mit:
• Tumorchirurgischen Eingriffen
• Entfernung von Hauttumoren

(Basaliome etc.)
• Rekonstruktiven Operationen
• Gesamter Diagnostik und Therapie

von Erkrankungen der Mundhöhle und der
Kieferknochen – z.B. Weisheitszahnent-
fernung, Wurzelspitzenresektionen etc.

• Implantologie – chirurgischer Teil – speziell
bei schwierigen Situationen

Kosmetische Chirurgie mit:
• Stirn- und Augenbrauenlifting
• Ober- und Unterlidkorrekturen
• Lippenaugmentationen und Faltenunter-

spritzungen
• Nasenkorrekturen
• Ohrmuschelkorrekturen
• Facelifting
• Halsstraffung
• Botox-Behandlungen
• Fettabsaugungen

Facharztpraxis Allgemeinmedizin
Akupunktur, Notfallmedizin, Gerlatrie
Psychosomatische Grundversorgung

Annegret Strathmann

Marina Hofmann

Dr. med. Lucie Traore

Tätigkeitsschwerpunkt
Erweiterter Gesundheitscheck,

Akupunktur, Bioresonanz

Wir arbeiten in einer Synthese aus traditioneller
Schulmedizin und Naturheilverfahren.

Sprechzeiten

Täglich 08:00 – 18:00 Uhr
Mi. & Fr. 08:00 – 13:00 Uhr

Telefon: 0 62 02 - 6 41 64
Internet: www.strathmann-praxis.de

Kieferorthopädie

Psychotherapie Privatpraxis
Jana Kastner
Dipl.Psychologin, Psychologische
Psychotherapeutin (Verhaltenstherapie)

Am 01.08.2011 eröffnete Jana Kastner die Praxis
für Psychologische Psychotherapie in der
Kirchheimerstr. 1 in Ketsch.

Behandelt werden folgende Problemfelder:
• Angststörungen aller Art (Agoraphobie,

isolierte Phobie, soziale Phobie, Zahnarztphobie,
Panikstörungen)

• Depressionen
• Burn-Out
• Sexuelle Funktionsstörungen
• Zwangsstörungen
• Impulskontrollstörungen
• Persönlichkeitsstörungen (wie z.B. Bordeline

Persönlichkeitsstörung)

Weitere Behandlungsmöglichkeiten:
• Raucherentwöhnung
• Gewichtsreduktion
• Entspannungstherapie

Kirchheimerstr. 1
68775 Ketsch
Tel: 06202 / 4 09 76 48
kastner@psychotherapie-privatpraxis-ketsch.de
www.psychotherapie-ketsch.de

HILFE FÜR GESICHTSVERSEHRTE
Anzeigensonderveröffentlichung

„Recoface“ kümmert sich umfassend um Hilfe
KETSCH. Durch den Anbau an
die Fides-Klinik und durch die
Niederlassung von Professor
Drommer mit seinem Team in
Ketsch besteht nun die Möglich-
keit, Patienten aus den soge-
nannten Entwicklungsländern
kostenlos zu behandeln, denn
der engagierte Mediziner ist
Vorstand von „Recoface“, einer
gemeinnützigen Vereinigung
zur Unterstützung gesichtsver-
sehrter Menschen. Der Verein
arbeitet im Interesse des Allge-
meinwohls. Im Vordergrund
steht das Wohl des gesichtsver-
sehrten Menschen. Alle beteilig-
ten Ärzte und Helfer arbeiten
ehrenamtlich, das heißt sie stel-
len ihre Arbeitskraft unentgelt-
lich in den Dienst der Sache.

Gesichtsversehrte Menschen
sind Personen mit angeborenen
Gesichtsfehlentwicklungen in
der Kindheit- und Jugendzeit.
Dazu gehören erheblich ausge-
prägte Gesichtsdisproportio-
nen, Gesichtsschädigungen
nach Unfällen und Verbren-

Konzepte. Ein Schwerpunkt der
Arbeit von „Recoface“ liegt in
der Kontaktaufnahme und Ein-
bindung interessierter und qua-
lifizierter Ärzte. az

Geschultes Fachpersonal sorgt für beste Vorbereitung. BILDER: ZIETSCH

der psychischen Belastung der
Betroffenen, der sich unter an-
derem in der persönlichen so-
wie beruflichen Entwicklung
niederschlägt.

Gerade die gesichtsversehr-
ten Menschen in Entwicklungs-
und Schwellenländern stehen
mitunter ohne jede Unterstüt-
zung vor diesem Problem, wie
das Beispiel des kleinen Ahmed
aus Marokko zeigt. Er war gera-
de mal zweieinhalb Jahre alt, als
er von Professor Drommer und
seinem Team wegen einer offe-
nen beidseitigen Lippen-Kiefer-
Gaumenspalte erfolgreich be-
handelt wurde.

„Recoface“ hat sich das Ziel
gesetzt, die betroffenen Perso-
nen mit professioneller Bera-
tung, Operationen und weiteren
therapeutischen Maßnahmen
in Deutschland zu unterstützen.
Dies beinhaltet auch die Organi-
sation von Treffen, die Vermitt-
lung von Kontakten sowie die
Forschungsförderung und Ent-
wicklung neuer therapeutischer

lige Veränderungen des Ge-
sichts und auch Schädigungen
der Funktionsabläufe, zum Bei-
spiel bei der Nahrungsaufnah-
me und der Sprachfunktion, mi-
nimieren. Hierbei unberück-
sichtigt bleibt jedoch der Aspekt

nungen, nachteilige Verände-
rungen innerhalb der Mund-
höhle oder des Gesichts nach
Tumortherapien.

Mit den heute allgemein ver-
fügbaren therapeutischen Me-
thoden lassen sich viele nachtei-

Die nächste Veranstaltung der
Fides-Klinik findet am Mitt-
woch, 12. Oktober, um 19.30
Uhr im Ferdinand-Schmid-
Haus, statt. Professor Dr. Dr.
med. Rainer B. Drommer refe-
riert über „Mund-, Kiefer- und
Plastische Gesichtschirurgie –
welche Bedeutung hat hierbei
auch der weiße Hautkrebs?“.

Außerdem spricht der Kieferor-
thopäde Dr. Michael Nafzger,
der ebenfalls eine Praxis in der
Gassenäckerstraße 3 unter
dem Dach der Fides-Klinik
betreibt, über Kieferorthopädie
für Erwachsene zum Thema
„Zahn der Zeit. Für gerade
Zähne ist es nie zu spät“. az

FÜR INTERESSIERTE


